
Pilze auf Briefmarken (Teil 34)
Von Wolfgang Kühnl, Schellenbergstraße 8a, D-7713 Hüfingen 1

TUVALU, der 25 km2 große Inselstaat im südwestlichen Pazifik mit rund 7500 Einwoh­
nern, ließ am 24. Mai 1989 der Ausgabe vom 25. Juli 1988 weitere vier, sehr sorgfältig 
gestaltete Werte mit Pilzen aus den Tropen folgen. Auf den Marken, deren Inschrift zwar 
nicht die neueste gültige Nomenklatur berücksichtigt, finden sich Schnittzeichnungen 
und Ansichten von der Unterseite der vorgestellten Fruchtkörper. Die Marken wurden 
diesmal vom House of Questa im Offsetverfahren gedruckt, wobei der Bogen wiederum 
einen sog. Zwischensteg aufweist. Den Amtlichen Ersttagsbrief schmücken mit Gano- 
derma lipsiense und Rigidoporus lineatus jedoch zwei Pilzbilder aus der 1. Ausgabe mit 
dem Zusatz FUNGI, um wohl die Verbindung zu dokumentieren. In der Hauptstadt Funa- 
futi wurden die Marken am Ersttag mit einem nichtmotivbezogenen Stempel entwertet. 
Es werden folgende Pilze vorgestellt, die zum Teil nur in den Tropen Vorkommen:
40 c (Cents) Gemeiner Spaltblättling Schizophyllum commune Fr.:Fr.
50 c Graue Palmen-Blattfleckenkrankheit Pestalotiopsis palma-

rum = Pestalotia palmarum Cke.
60 c Gegürtelte Tramete Trametes cingulata Berk.
90 c Müller-Tramete Trametes muelleri = Trametes marianna

(Pers.) Ryv.

Am 31. Mai 1989 machte der westindische Inselstaat SAINT LUCIA den Sammler mit 
4 dort heimischen Pilzarten vertraut. Allerdings vermißt man auf dem FDC mit einem 
Sonderstempel der Hauptstadt Castries jeglichen mykologischen Hinweis. Für den sorg­
fältigen Druck im Offsetverfahren und die gefällige Darstellung der Pilze bürgt auch hier 
das House of Questa in London:
15 c Zitronenfarbener Nabeling Gerronema citrinum (Corner)

Pegler
25 c Pfeilspitziger Schirmling Lepiota spiculata Pegler
50 c Blauhütiger Schönkopf Calocybe cyanocephala (Pat.) Peg­

ler
$ 5 (Ostkaribische Dollar) Puiggari-Täubling Russula puiggarü (Speg.) Sing.
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Die Abhaltung des Kongresses des Amerikanischen Instituts für Naturwissenschaften 
und der Mykologischen Gesellschaft von Amerika in Toronto würdigte die Postverwal­
tung von KANADA am 4. August 1989 mit vier Pilzsondermarken, die in Viererblock­
anordnung zusammenhängend gedruckt wurden. Nach den Entwürfen von Ernst Roch 
(Montreal) verwirklichte die Druckerei Ashton-Potter Limited in Toronto im 9-Farben- 
Lithografieverfahren diese Ausgabe in einer Auflage von 15 000 000. Die einzelnen Pilz­
arten, von denen es keine reinen Viererblocks gibt, heben sich von dem einfarbig gehal­
tenen Hintergrund gut ab. Jeder Bogen enthält von oben nach unten 5 x 1 0  Marken in 
abwechselnder Anordnung:
38 C (kan. Cents) Orangegelbe Wiesenkeule

(Clavulinopsis fusiformis (Sow.: Fr.) Corner)
= Ramariopsis fusiformis (Sow.: Fr.) R. H. Petersen 

38 C Wunderbarer Röhrling Boletus mirabilis Murr.
38 C Zinnoberroter Pfifferling Cantharellus cinnabarinus (Schw.)

Schw.
38 C Speise- oder Rund-Morchel Morchella esculenta (L.) Pers.
Die 4 Marken wurden auch in einem sog. Thematic Stamp Pack abgegeben. Sie wurden 
am 4. Februar 1990 vom Schalterverkauf zurückgezogen. Die Ersttagsbriefe zeigen als 
Schmuckzudruck die Morchel und den Wunderbaren Röhrling mit jeweils Asci bzw. Ba- 
sidien. Die zweisprachig gehaltenen Sonderstempel von Toronto und Montreal verwei­
sen im Mittelteil auf drei Entwicklungsstufen einer Amanita (T) bzw. auf vier Gruppen der 
Markenpilze (M).

Auf 8 Marken und 2 Blöcken -  um den Preis zu „dämmen“, als Teil I und II ausgeliefert - ,  
machte UGANDA am 14. August 1989 den Philatelisten auf die Pilzwelt aufmerksam. 
Die Postwertzeichen wurden zu je 10 in Kleinbögen in England im Offsetverfahren von 
der Druckerei BDT National Security Printing Ltd angefertigt und zeigen Pilze, die uns 
Mitteleuropäer nicht fremd sind:
T e i l  1: 10 Sh

50 Sh

60 Sh

200 Sh

Block 350 Sh 
T e i l  2: 15 Sh

45 Sh

(Uganda-Schilling) Körnchen-Röhrling oder Schmerling 
Suillus granulatus (L.) O. K.
Grau- oder Nebelkappe (Clitocybe nebularis (Bätsch: Fr.) 
Kumm.)
= Lepista nebularis (Bätsch: Fr.) Harmaja 
Rötender oder Safran-Schirmpilz 
Macrolepiota rachodes (Vitt.) Sing.
Wiesenchampignon oder Wiesen-Egerling 
Agaricus campestris L.
Gold-Mistpilz Bolbitius vitellinus (Pers.: Fr.) Fr. 
Leuchtender Ölbaumpilz Omphalotus olearius (DC.: Fr.) 
Sing.
Gemeiner Wurzelrübling Oudemansiella radicata (Reih.: 
Fr.) Sing. =Xerula radicata (Reih.: Fr.) Dörfelt
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75 Sh Violetter Rötelritterling Lepista nuda (Bull.: Fr.) Cke.
150 Sh Butterpilz Suillus luteus (L.) S. F. Gray

Block 350 Sh Gemeiner Spaltblättling Schizophyllum commune Fr.: Fr.
Die 4 Ersttagsbriefe mit einem einfachen Stempel vom Uganda Stamp Bureau in Kam­
pala tragen links in Braun eine Pilzgruppe und den Zudruck „Mushrooms“ (= Pilze).
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Bereits zum zweiten Male stellte GRENADA Briefmarken mit Pilzen aus der Karibik vor 
und gab am 17. August 1989 acht gefällige, in Offset gedruckte Werte und 2 Blöcke in 
2 Lieferungen heraus:
Te i I 1: 15 c (Cents)

40 c 

50 c

$ 4 (Ostkarib. Dollar)
Block $ 6 (Ostkarib. Dollar)

Scharlachroter Neuwelt-Saftling
Hygrocybe occidentalis (Dennis) Pegler var. scarletina 
Pegler & Fiard
Bluthütiger Schwindling Marasmius haematocephalus 
(Mont.) Fr.
Blutbefleckter Saftling Hygrocybe hypohaemacta (Corner) 
Pegler
Krauser Gitterling Clathrus crispus Turpin 
Porphyr-Helmling Mycena holoporphyra (Berk. & Curt.) 
Sing.
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T e i l  2: 70 c Feuerfarbenähnlicher Schirmpilz Lepiota pseudoignicolor 
Dennis

90 C Haarrand-Cookeina Cookeina tricholoma (Mont.) Kuntze
$ 1.10 Zierlicher Krempenritterling Leucopaxillus gracillimus Sing. 

& Smith
$ 2.25 Kurzsporiger Schwärzender Saftling Hygrocybe nigres- 

cens (Quel.) Kühn. var. brevispora (Dennis) Pegler
Block $ 6 Zartstieliger Glöckchennabeling Xeromphalina tenuipes 

(Schwein.) A. H. Smith
Die 4 offiziellen FDCs ohne motivbezogene Stempel schmückt die von vielen anderen 
Ausgaben bekannte Zeichnung eines Kuba-Scheidlings Volvariella cubensis.
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